
Erste  Helfer  geschult:  Beim
Rettungs-App  muss  jeder
Handgriff sitzen
Erst wurden sie registriert, dann wurden sie geschult: Die
Rede ist von den fachkundigen Ersthelfern, die sich in den
letzten Wochen bereit erklärt haben, bei Aufbau und Betrieb
eines über eine Smartphone-App gesteuerten Ersthelfer-Netzes
mitzumachen.

Bislang haben sich rund 250 Ersthelfer gemeldet. Erste Hilfe
können sie natürlich. Den Umgang mit der Alarmierung per App
müssen sie aber lernen. Denn auch hier gilt: Alle Handgriffe
müssen  sicher  sitzen  –  und  auch  die  beherrschen  rund  140
Ersthelfer nach einer Schulung inzwischen.

Für  das  Training  und  die  Qualifizierung  der  potenziellen
Lebensretter sicherte sich der Kreis die Unterstützung des
Vereins „Mobile Retter e.V.“, der die Smartphone-App bereits
anderswo  mit  installiert  hat.  Um  organisatorische  Fragen
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kümmern sich die Bevölkerungsschützer beim Kreis selbst.

Auch  wenn  sich  viele  Helfer  zur  Sicherung  eines
flächendeckenden  Netzes  schon  gefunden  haben,  sind  weitere
herzlich willkommen. Schließlich wird nicht jeder potenzielle
Helfer auch zum Einsatz kommen können, Reserve schafft also
Sicherheit, die Leben retten kann.

Geeignet  für  den  passwortgeschützten  und  ausdrücklich
freiwilligen Rettungseinsatz per Smartphone-App sind Menschen,
die  eine  berufliche  Qualifikation  mitbringen  wie  z.B.
Krankenpflegekräfte,  Feuerwehrleute,  Arzthelfer,
Rettungssanitäter, Rettungsschwimmer, Polizisten oder Ärzte.
Eine  Registrierung  ist  z.B.  möglich  unter  www.mobile-
retter.de.

Nach dem derzeitigen Zeitplan soll die Rettungs-App nach den
Sommerferien in NRW an den Start gehen.

Hintergrund:
Die Idee der ersten Hilfe per Smartphone ist denkbar einfach.
Es geht um schnelle Hilfe von nebenan. Fachlich kundige und
für den App-Einsatz nochmal geschulte Freiwillige in der Nähe
könnten – so sie denn über einen in der Rettungsleitstelle
eingegangenen Notruf Bescheid wüssten – die ersten Minuten bis
zum Eintreffen des Rettungsdienstes durch Erste Hilfe wie eine
Herzdruckmassage überbrücken. Hintergrund ist die Erkenntnis,
dass gerade bei einem Kreislaufstillstand jede Sekunde zählt.

https://deref-gmx.net/mail/client/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.mobile-retter.de
https://deref-gmx.net/mail/client/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.mobile-retter.de

